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Bern, den 10. Dezember 2013 
Medienmitteilung 
 
 

Die „Waldstadt Bremer“ ist nicht bewilligungsfähig 
 
Der Gemeinderat der Stadt Bern hält die „Waldstadt Bremer“ für nicht bewilligungsfä-

hig. Der Verein Pro Bremgartenwald begrüsst diese klar ablehnende Haltung und for-

dert, dass das Projekt „Waldstadt Bremer“ nicht mehr weiterverfolgt wird. 
 
In seinem Bericht vom 13. November 2013 als Antwort auf zwei Postulate schreibt der Ge-
meinderat, dass es zwecklos sei, eine Stadterweiterung (anstelle eines Teils des Bremgar-
tenwalds) weiter zu verfolgen“. Der Gemeinderat stützt sich dabei auf die Stellungnahmen 
des Amts für Wald des Kantons Bern (KAWA), des Bundesamts für Wald (BAFU) und dem 
Rechtsgutachten Siedlungsentwicklung und Rodung der Schweizerischen Vereinigung für 
Landesplanung (VLP). Die gesetzliche Lage lässt die Realisierung einer „Waldstadt Bremer“ 
gar nicht erst zu. Der Gemeinderat führt unter anderem folgende Punkte auf: 
 

§ Laut Waldgesetz sind Rodungen grundsätzlich verboten 
§ Ausnahmebewilligungen gibt es nur bei Standortgebundenheit 
§ Das geltende Recht lässt wenig Spielraum für eine grosszügige Auslegung 
 

Der Gemeinderat kommt somit zum Schluss, dass eine „Waldstadt Bremer“ nicht bewilli-
gungsfähig sei. Die von den Befürwortern regelmässig ins Feld geführte Machbarkeitsstudie 
ist laut Gemeinderat keine genügende Grundlage für das Projekt. 
 
Zusätzlich greift der Gemeinderat noch ein weiteres Argument gegen das Projekt „Waldstadt 
Bremer“ auf. Die Stadt Bern müsste nämlich mit der Überdachung der Autobahn N1 und dem 
anschliessenden Betrieb ein sehr hohes finanzielles Risiko tragen. 
 
Der Verein Pro Bremgartenwald begrüsst die klar ablehnende Haltung des Gemeinderats. 
Das geltende Waldgesetz und das finanzielle Risiko für die Stadt Bern wurden von Pro 
Bremgartenwald schon seit längerem als Argumente gegen eine „Waldstadt Bremer“ ge-
nannt. Nach dieser klar negativen Stellungnahme des Gemeinderats erwartet Pro Bremgar-
tenwald, dass die „Waldstadt Bremer“ von Behördenseite nicht mehr weiterverfolgt wird. 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
David Stampfli 
Präsident Pro Bremgartenwald 
 
 
Für Fragen steht Ihnen der Präsident sehr gerne zur Verfügung unter 079 775 62 05. 


